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Empfehlungs - u . Credit- Briefe.
(I êttres äs reeoirunandatioll ei de eredit .)

24 . Herrn Julius Dohmc , Danzig.
Berlin , den 15 . Januar , 1854 .

Der Ueberbringer dieses Briefes ist Herr E . Laust aus Leipzigs
welcher fich Geschäfte halber nach Ihrer Stadt bezieht . Ich empfehle
ihn Ihrer Freundschaft ganz besonders und bitte Sie , ihm eine gün¬
stige Aufnahme zu bereiten und ihm Ihren Beistand in allen Verhält¬
nissen zu gewähren , wo er denselben würde in Anspruch nehmen können .
Indem ich Ihnen im Voraus für die Beweise der Freundschaft , welche
Sie für meinen Empfohlenen an den Tag legen werden , danke , habe
ich die Ehre, Sie mit einer vollkommenen Hochachtung zu grüßen.

Wilhelm Goldmann.
I. K Porteur der Ueberbringer , ponr » Mures coruiuercinles Geschäfte

halber , ss reuäre (») fich begeben (nach) , tont psrtieullerement ganz
besonders , Lire »ceusU kavorabls ü qln , eine günstige Aufnahme bereiten
Jemandem , »ccoräer gewähren , I ' assistuuc « (k.) der Beistand , (laus toutes
les eireonstanees in allen Verhältnissen , areir reeours in Anspruch nehmen ,
cl'uvsuee im Voraus , reiueroler lls gell , danken für Etwas , Iss leinoibuusos
ä ' umitis die Beweise der Freundschaft , »voir an den Tag legen , Io recom -
inanäe der Empfohlene , saluso grüßen .

25 . Herrn Paul Soiffart ^ Hamburg.
Berlin , den 3 . Januar , 1854 .

Ich nehme mir die Freiheit , Herrn Carl Sendcl , welcher sich
Geschäfte halber nach Ihrer Stadt begiebt , bei Ihnen einzuführen .

Indem ich Ihre gewohnte Höflichkeit kenne , bitte ich Sie ,
meinem Empfohlenen jede Auskunft , deren er bedürfen wird , zu
ertheilen , und dazu beizutragen , ihm seinen Aufenthalt in Ihrer
Stadt so angenehm als möglich zu machen. Ich werde Alles , was
Sie zu Gunsten dieses Freundes zu machen belieben werden , als mir
selbst geleistet betrachten , und wollen Sie in ähnlichem , wie in jedem
andern Falle ohne Rückhalt über mich verfügen .

Genehmigen Sie meine freundschaftlichen Grüße .

Walther Kömöling .
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Introäuirs qln . elisr qln . einführen Jemanden bei Jemandem,
eonnnitrs kennen , 1'obligesnes kcconlnmes Iß . 107 , 4 .) die gewohnte
Höflichkeit , tous Iss renseignsinenls (ß . 1 , 4 .) jede Auskunft, kvoir besoill
äs gcli . (ß . 1124 bedürfen einer Sache , x contribuer ( a) (ß . 100 , 1 .)
dazu beizutragen, rsnärs si a§rsab1s gus possibls so angenehm als
möglich machen , Is ssjonr der Aufenthalt , regnräer tont eonirns rsnän
» moi- inSnis (ß , 36, 1 , u , ß 44 ) Alles als mir selbst geleistet betrachten ,
vanloir bisn tbire zu machen belieben , SN kaveur zu Gunsten , SN pareilis
comme SN tonte untre oeeusion in ähnlichem , wie in jedem andern Falle,
äisposer äs g !n . (ß . 1134 verfügen über Jemanden , «uns reserve ohne
Rückhalt, In salntntion umiculs der freundschaftliche Gruß .

26 . Herren Lcutcl , L Schncidor, Srcmcn .
Berlin , den lO . Februar , 1854 .

Einer unserer Freunde , Herr Eduard Faust von hier , mit wel¬
chem wir seit einer Reihe von Jahren in Geschäftsverbindung stehen ,
hat uns ersucht , ihm ein Haus aus Ihrem Platze anzuweisen , an wel¬

ches er sich mit Vertrauen sür den Einkauf seines Waareubedarfs
wenden könnte . Wir haben es uns zur Pflicht gemacht , ihm das

Ihrige angelegentlichst zu empfehlen .
Wenn Herr Ed . Faust sich demgemäß an Sie wendet , so bitten

wir Sie , seine Vorschläge günstig aufzunehmen ; wir ermuntern Sie

sogar , ihm Ihre Dienste anzubieten , indem Sie sich ans unseren gegen¬
wärtigen Brief beziehen .

In der Hoffnung , daß Sie uns für die Empfehlung dieses
Freundes Dank wissen werden , verbleiben wir mit

vollkommener Hochachtung

C . Große Ä Lo.
sttrs SN rslations äs eolNNlsres KV6S gln . in Geschäftsverbindung

stehen mit Jemandem , prisr (äs ) (§ . 99, 44 ersuchen , ässiAnsr anwelsen ,
ü laguslls an welches , s 'kärssssr a gln . sich wenden an Jemanden ,
I' Leimt der Einkauf , Iss rnurollknäisss äont il kurn besoill iß . 1124
der Waarenbedarf, SS knire UN äevoir gell . (äs ) (mit etre construirt,
§ 91 , b . ) sich Etwas zur Pflicht machen , tont partlculiei -emenl angele¬
gentlichst , par oonseguenoe demgemäß , bien acoueillir günstig ausnehmen ,
engkgsr ( i>) (§ . 100 , I , u . 8 102 .) ermuntern (zu ), tu Präposition der
Vorschlag , möms sogar , SS rekerer k gell. (§ , 1114 sich beziehen auf
Etwas , espsrunt gus in der Hoffnung , daß , uvoir §rs äs gell . Dank
wissen sür Etwas , etre verbleiben.

D .-fr . Handels -Corr . 2
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27 . Herrn Hermann Keese , Lcrlm .
Danzig , den 2 . April , 1854 .

Ich habe die Ehre , Herrn George Sarih , Chef des achtungs -

werthen Hauses Sarih L Tamm , bei Ihnen einzuführen and ihn

Ihrer Aufmerksamkeit aufs Angelegentlichste zu empfehlen . Sie

wollen demselben eine günstige Aufnahme bereiten und ihn mit Ihren

Diensten und weisen Rathschlägen in allen Fällen , wo er diese in

Anspruch nehmen könnte , unterstützen . Rechnen Sie im Voraus auf

meine Dankbarkeit für Alles , was Sie zu Gunsten meines Empfohle¬

nen zu thun sich veranlaßt finden werden .
Ich würde erfreut sein , wenn ich meinerseits Ihnen von einigem

Nutzen sein könnte . Verfügen Sie frei und offen über mich in allen

sich darbietenden Fällen , und genehmigen Sie meine herzlichsten Grüße .
Julius ÜUNg.

4,e edek der Chef , introclilirs gln . . aripres 4s gln . einführen Jemand
bei Jemandem , tont partieulisrsmsnt auf's Angelegentlichste , aiäsr (Accus .)
qla . cts qcl>. (ß . 110 ) unterstützen Jemanden mit Etwas , ls ovnsell ffrllieisux
der weise Nathschlag. clans tous Iss oas oir in allen Fällen , wo . nvoir
reeours in Anspruch nehmen , compter sur ged . rechnen auf Etwas ,
la Arsllliillö paar ged . die Dankbarkeit für Etwas , vnuloir dien kairs

zu tbun sich veranlaßt finden , swe edarnis qne (Subj . , tz. 94, 6 . u . Anm.)
sebr erfreut sein, wenn , a mon tour meinerseits, äs gusigus utiiite von
einigem Nutzen , lidrsmsnt et tranedeinent (H. 117 .) frei und offen , gn

' il ss
pressntsrvnt sich darbietenden, les salutntlons Iss plus ernpressses (§ . 20,
L 2 ) die herzlichsten Grüße.

28 . Herren Gcbr . Stcrir in Lrcmoir.
Königsberg , den l . Mai , 1854 .

Der Ueberbringer dieses Briefes , Herr Frih Lcrvcck , ist einer

unserer theuersten Freunde ; er beabsichtigt , eine Reise nach Ihrer
Gegend zu unternehmen , und erlauben wir uns , ihn Ihrem Wohl¬
wollen angelegentlichst zu empfehlen .

Haben Sie die Güte , ihm eine freundschaftliche Aufnahme zu
gewähren und ihm seine Reise so nützlich und angenehm als möglich
zu machen.

Falls Herr Friß Lcwccsi einiges Geldes nöthig hätte , so bitten
wir Sie , es ihm gegen seine doppelte Quittung bis zum Belaufe von
1000 Thlr . — geschrieben Gm Tausend Thalcr -— auSzuzahlen
und sich dafür auf uns 8 Tage nach Sicht zu erholen .

Zur Vorsicht übersenden wir Ihnen durch die Post die 1In.ter -

schrift des Herrn Lcwcck .
Stets Ihren Befehlen bei ähnlicher Gelegenheit gewidmet , grü¬

ßen wir Sie mit Achtung .
Ioh . Lcrd . ätmihordt Ä Lohn .



61 >er theuer , SS proposer <6s ) i§ , 99 , 4 .) beabsichtigen , faire unter -
nebmen , un vo ^»§ s 6rnis eine Reise nach , Iss contiöss die Gegend ,
prsucirs la iiberts sich ertauben , si nliis et LAresbie gus possibls so
nützlich und angenebm als möglich , si (Jndicativ , § , 9s , 3 u , § . 92 , 3, )
falls , eompter auszahlen , In quittancs en cioukie die doppelte Quittung ,
jusgu

' a In conourrsiics (1s (ß , 126, ) bis zum Belaufe von , iitterals -
ineut geschrieben , s ' en rsmbvurssr iß . 37 , I, ) sich dafür zu erholen ,
L Iiuit juurs 6s vus 8 Tage nach Sicht , pur prscaulion zur Vorsicht ,
enro ^sr übersenden , toujours llsvoues stets gewidmet , en parsills oeeasiou
bei ähnlicher Gelegenheit .

29 . Herrn Wilhelm Mexcr, Lübeck .
Berlin , den 15 . Februar , 1854 .

Unser Agent und Procurist , Herr Carl Mcncr ^ welchen wir
mit unseren Geschäften ans Jbrem Platze beauftragt haben , wird
Ihnen den gegenwärtigen Brief '

liberbringen . Indem wir ihn Ihrer
freundlichen Aufnahme empfehlen , bitten wir Sie , ihm Ihre Dienste
in allen Fällen zu widmen , wo er dieselben in Anspruch nehmen mochte.
Sie werden uns ungemein verbinden , indem Sie so viel als möglich
dazu beitragen , ihm den Zweck seines Aufenthaltes dort durch Erlhei¬
lung jeder Auskunft zu erleichtern , und Sie können darauf rechnen,
daß wir Ihnen sehr dankbar für Alles sein werden , was Sie zu seinen
Gunsten zu machen für nöthig erachten werden .

Mit Achtung

Tripelourls ö> Schirmer .
löaAsut der Agent , kon6e 6s pouvoirs (8 . 107, 4 . u . ß . 115 ) Pro¬

curist , ebku'Asr 6s gell . beauftragen mit Etwas , remsttrs Überbringer ! , iss
oilioss im .) die Dienste, votier widmen , 6ans lautes iss cireonstauces in
allen Fällen , il pourruit er möchte , obli^ sr verbinden, inllniment unge- ,
mein , aulant gns pvssible so viel als möglich , >s but der Zweck , SU iui
6 <»iuant durch Ertbeilung , t'aciiiter erleichtern , taus Iss renssi ^nsmeuts
iß , 37 , 2 .) jede Auskunft , ^ eompter darauf rechnen , etrs tres recon-
naissnntss ) iß , 107 , 1 ) 6s gell, sehr dankbar sein für Etwas , vouloiv
bleu kilirs für nöthig erachten zu machen .

30 . Herrn Paul Seiss
'art, Hamburg.

Danzig , den 20 . März , 1854 .
Mein Reisender , Herr ö . Luchwalü ^ wird die Ehre haben ,

Ihnen den gegenwärtigen Brief zu überbringen , dessen Zweck es ist,
ihn bei Ihnen für die Summa zu accreditiren , die er zur Fortsetzung
feiner Reise nöthi '

g
' chaben wird .

- 2
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Ich bitte Sie , es ihm auf sein Begehren für meine Rechnung und

gegen seine Quittung auszuzahlen ; außerdem ersuche ich Sie , ihm

die Adressen derjenigen Häuser namhaft zu machen , mit welchen

er in voller Sicherheit in eine commercielle Verbindung wird eintreten

können , auch ihn mit einigen fernerweitigen Empfehlungen zu versehen .

Sie wollen im Voraus meinen Dank für jede Thcilnahmc , welche

Sie für ihn an den Tag legen werden , genehmigen und versichert sein ,

daß ich bei jeder sich darbietenden Gelegenheit Ihnen meine Gegen¬

dienste leisten werde .
Eugen Äteinhaiöt.

l,s comiuis vo ^n^ sur der Reisende , äout le but SSt (äs ) (H. 80 , 2 .) dessen
Zweck es ist , nsoreäiter glli . nupres äs cstn . pour yoll . accreditiren

Jemanden bei Jemandem für Etwas , xour In continnntion ( tz. 25 , 3 .) zur Fort¬
setzung , sur SN äsiunuäs auf sein Begehren , äs plus außerdem , äunner

namhaft machen , Iss näresses die Pressen , äes mnisons derjenigen
Häuser , eil touts surste in voller Sicherheit , entver SN relntion commsr -
einls in eine commercielle Verbind , eintreten , munlr äs gell . (§ . 115 .) versehen
mit Etwas , guslguss iseomurnnäntions ultsrisures einige fernerweitige
Empfehlungen , Iss llontes die Theilnahme , änus tonles Iss oireon -
stnness gus I' ocension s ' sn pc ^ ^ntnrn bei jeder sich darbietenden Gelegen¬
heit , rsnärs In isclproolts einen Gegendienst leisten .

31 . Herrn Eugen Steinhardt , Danzig .

Hamburg , den 2 . April , l854 .

Es gereicht mir zum Vergnügen , Ihnen anzuzeigen , daß Ihr

Reisender , Herr S . Luchwatd , mir gestern die Ehre seines Besuches

geschenkt hat . Ich habe demselben aus sein Verlangen Drei Hundert

Thatcr gegen seine Quittung , die Sie angebogen finden werden , aus¬

gezahlt und diese Summa heute zu Gunsten des Herrn S . Mohr ,
8 Tage Sicht , auf Sie entnommen .

Indem ich Sie bitte , meine Tratte in Schutz zu nehmen , zeichne ich

Paul beiffart .
^ voir Is plnisir zum Vergnügen gereichen , isirs schenken, In -c-isils

der Besuch , sous -ce -pli angebogen , Iller sur gln . entnehmen auf Jcman -
den , SU laveur zu Gunsten , SN vous prinnt indem ich Sie bitte , t'sirs
llonneur n goll . in Schutz nehmen Etwas , In trnits die Tratte .



32 . Herrn Ludwig Lussc in Danzig .
Berlin , den 6 . März , 1854 .

Mein Schwager , Herr Eugcu Steinhardt , wird Ihnen den
gegenwärtigen Brief überbringen . In der Hoffnung , seine Gesundheit
herzustellen , hat er den Entschluß gefaßt , während einiger Zeit in Ihrer
Gegend zu verleben . Ich erlaube mir daher , diesen Freund an Sie
zu weisen , indem ich Sie inständigst bitte , ihn wohlwollend aufnehmen
zu wollen und ihm in allen möglichen Fällen nützlich zu sein ; und falls
Herr Steinhardt einer Summe Geldes bedürfte , diese ihm gefälligst
für m/ Rechnung auszuzahlen und sich auf mein Haus dafür zu erholen .

Genehmigen Sie im Voraus meinen verbindlichsten Dank für
das Wohlwollen , welches Sie meinem Empfohlenen bezeigen werden ,
und seien Sie meiner vollkommenen Hochachtung versichert.

Ihr sehr ergebener Diener

Lerd. Lindenan .
Leau -Uers Schwager , rsmsttrs iiberbringen , äan8 l ' espoii - (§ . 09 , 2, ) in

der Hoffnung , reiubiir Herstellen, in snnls die Gesundheit , se propossr den
Entschluß fassen , sssoui -ner verleben , iss environs die Gegend , aäoesseo
weisen , instninment inständigst , tbirs usoisii aufnebmen , (Inns toutes iss
ooonsions passibiss in allen möglichen Fällen , SU dafür , s ' sn rsmbourser
sich dafür erholen , odliZemit (K. 105 , 1 . u , § . 26 , L . 2 .) verbindlich .

33 . Herrn staut Sciffart in Hamburg.

Danzig , den 12 . März , 1854 .
Wir haben von dem Kreditbriefe , welchen Sie uns durch Ihren

Brief vom 6 . März zu Gunsten Ihres Reisenden , des Herrn S . Luch -
watd ^ avisirteu , Bemerkung genommen . Dem Empfohlenen werden
wir freundschaftliche Aufnahme bereiten . Wir werden uns für das
Geld , welches wir Ihrem Empfohlenen übergeben werden , so wie Sie
es vorschreiben , erholen .

Mit Achtung

Lugen Äseinhurdt .
I,a Istire äk sreäit der Kreditbrief , preuäre Note äs geil . Notiz

' nehmen
von Etwas , avissr avisiren , prepnrer bereiten , I' accueil ainieal die freund¬
schaftliche Aufnahme , ninsi gue so wie , prssorire vorjchreiben .
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34 . Herren Songs L La . in Seriiu.
Königsberg , den 1 . April , 1854 .

Ich beehre mich , Herrn L . Leiter bei Ihnen einzuführen .
Die seit mehreren Jahren mit demselben unterhaltene Freund¬

schaft macht eö mir zur Pflicht , ihn Ihnen auf die besonderste Art zu
empfehlen . Ich bitte Sie in Folge dessen , ihm seinen Aufenthalt in

Ihrer Stadt so angenehm und nützlich als möglich zu macken. Was
die Fonds anbetriffl , deren er bedürfen wird , so accreditire ich ihn bei

Ihnen für die Summa von Zwei Tausend Thaicrir ^ welcke Sie ihm
auf sein Verlangen gegen doppelte Quittung auszahlen wollen . Nach
jeder Zahlung belieben Sie mir eine der doppelten Quittungen zu
übersenden , und sich mit Einschluß Ihrer Commissionsgebühren , in
Tratten auf mich, l Monat nach clato, dafür zu erholen .

Ich werde mich in jedem Falle beeilen , den Empfang , welchen
Sie meinem Empfohlenen bereiten werden , anzuerkennen , und habe die

Ehre , Sie mit einer vollkommenen Hochachtung zu grüßen .

Hermann AosenMih .
Lntiolenir ( sulretenus , H. 107, 2 ) unterhalten , äopuis nvmbre cl'nn -

neos seit mehreren Jahren , se kawe un äsvoir sich zur Pflicht machen .
Ns tu insuiers In plus purticuNorL i§ . 18 , 1 , und K. 20 , H. 135 ) auf
die besonderste Art , en eousöguonos in Folge dessen , rouärs uussi
uAroublb <PI6 possibls so angenehm als möglich mckchen , gnunt sDativ ,
tz . 120.) was anbetrifft. In guiUuue« per ciuplicutu die doppelte Quittung ,
vsrsemen ! Bezahlung , ii'unsmetO'6 übersenden , x eompiis lAccus . l mit
Einschluß , les 1,-uis lls onmmissio » Cvmmissionsgebühren, en 133 , u .)
Iruilss in Tratten , s ' empresser sich beeilen , eu tunw oircoustunce in
jedem Falle, reconnultre anerkennen , I'uccuoii der Empfang.

35 . Herrn Hermann Roscilbtüti ) in Königsberg .

Berlin , den 4 . April , 1854 .

Ich empfing soeben Ihren geehrten Brief vom 1 . d . , welcher mir
die Anzeige bringt , daß Sie einen Kreditbrief von Zwei Tausend
Thaiern zu Gunsten des Herrn Leiter dort auf mich abgegeben haben.

Ich habe davon Bemerkung genommen und werde nicht erman¬
geln , Ihrer Abgabe günstigen Empfang zu bereiten , auch mich ganz
nach Ihren fernerweitigen Instructionen zu richten .

Für den Belauf der bezahlten Summen werde ich mich . Ihrem
Wunsche gemäß , auf Sie erholen , welcke Ihrem Interesse am besten
entsprechen wird , indem ich Ihnen alSdann Ein Exemplar der Quit¬
tungen übersenden werde .



Seien Sie im Uebrigen überzeugt , daß ich es mir zur Pflicht
machen werde , Ihren Freund auf

's Beste zu empfangen .
Ich habe die Ehre , Sie mit Achtung zu grüßen .

Bonge L Co.
Usosvoir (je viens äs recsvoir , K. 98 .) empfangen , snnoncsr die

Anzeige bringe » , kournir abgeben , en ( tz. 37 , I .) davon , Isire accueil
tsvorubis günstigen Empfang bereiten , SS coniarnrsr ü gell . (K 100 , 1 .)
sich nach Etwas richten , iss instruclians uUerisnrss die fernerwcitigen
Instructionen , SS rsmdourser äs qcli . ( K . 115 i sich - erholen für Etwas ,
sslau vvs ässirs (K . 124 .) Ihrem Wunsche gemäß , ü I' eelisunes zu einer
Verfallzeit , conveuir entsprechen , Is mieux am Besten , Iss interets das
Interesse , rernsttrs übersenden , un exempluirs ein Exemplar , persuaäe
überzeugt , au rests im Uebrigen , ss taire un äevoir sich zur Pflicht
machen , äs man misux aufs Beste , »ccusllllr empfangen .

Erkun - igungsschrciben .
(I -ettres ä'intorinutioii .)

36 . Herrn Rudolph Zabcl in Potsdam .

Berlin , den 2 . Februar , 1834 .

Ein dortiges Handlungshaus , dessen Namen Sie untenstehend
finden , bietet mir seine Dienste an . Bevor ich mich in Geschäftsver¬

bindung mit ihm einlasse, bitte ich Sie , mir einige Auskunft über seine
Moralität , seine Handelsweise und über seine Geldmittel zu geben.

Rechnen Sie auf meine Verschwiegenheit und verfügen Sie in

ähnlichem , wie in jedem andern Falle über mich . Stets werde ich

mich beeilen , Ihnen nützlich zu sein.
Mit Achtung und Ergebenheit

Rudolph Busse.
Vs votre vMs dort , si -dus untenstehend , tüire I' ollre äer Services

Dienste anbieten , se Iler ä 'ukluires uvec gin . ( 8 . 115 .) sich in Geschäftsverbind ,
mit Jemandem ctnlasscn , gi,eignes rensslgnsments sur gell , einige Aus¬

kunft über Etwas , Iss Mosens pesuniaires die Geldnültel , In muniere

äs travaiUer dis Handelsmesse , SN pureiiis comrne en taute uutrs

cireonstanee in ähnlichem , wie in jedem andern Falle , s ' smxresssr sich
beeilen , toujours stets .
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